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FILIALE IN WEINFELDEN

Dauerbrandöfen
Haushaltarfikel
Gusskochgeschirre
Gartenmöbel
Garten- und Feldgeräte
Werkzeuge
Wintersportartikel

(Eduard 3täf.
etcher St. ©aller, uorab roelcher îlantonsfchûler oder Badegaft
auf ©reilinden kennt it>n nicht, den „Bürlinäf" oder „Bäfli",

role er häufig non jung und alt kurgroeg genannt wird) Jahraus, jähr*
ein erfcheint der îftann gur gegebenen Stunde nor dem TDefteingang
der Bantonsfchule und im Sommer beim Tttännerbad auf ©reilinden,
hungernden ÎHenfcben feine Biirli und (Bipfei gur Stillung ihres
Ttatjrungsnerlangens angubieten. Beben der unbeftreitbaren Qualität
der IDare nerdankt er die bedeutende Bundfcßaft einem "Werbemittel

non befonderer ©igenart: ©as ïltienenfpiel feines rungligen ©efichtes,
in melchem ein prächtig leuchtendes Augenpaar [ißt, xneift fjüge auf,
die mir an andern TOenfcßen fetten in fo angiehender Ausprägung gu
fehen bekommen, ©en Jungen erfcheint es als Spiegel nollkommener
©utmütigkeit, die ladiend mehr oder roeniger gut gemeinte Späße über
fich ergehen läßt und nur bei anmaßender §rechh«it in abroehrende ©r*
regung umfchlägt. Uns Aeltern leuchtet aber aus diefem (Befictjt noch

etmas entgegen, das uns bewußt oder unbewußt als beneidensroerte
©abe des ©emütes berührt. £s ift der reine Abglang nollkommener
3ufriedenheit mit dem geringften 3Itaß deffen, tnas ein knauferiges
Schickfal an Behaglichkeit des £ebens einem Tftenfchen bieten kann.
Und diefe ©enügfamkeit tritt uns gang und gar natürlich, jede
Schrullenhaftigkeit entbehrend, als eine Art non geläutertem ©iogenes*
IDefen entgegen, das durch gelegentlich fich bemerkbar machende naine
Schalkhaftigkeit eine angenetjmelDürge erhält, ©ies alles macht unfern
„Ttäfli" gum überall gern gefefjenen Original, deffen Bild fich unuer*
geßfich in unferem ©edäcßtnis einprägt.

©or nier ©egenien hat der nunmehr 72jährige Ttäf das erfte mal
mit feinem Brotkorb das St. ©aller jßfafter getreten und feitßer hat er
ununterbrochen als Bähruater des £eibes und des ©emüts im ©etriebe
uuferer Stadt feinen ftillen ^Soften nerroaltet. Wenn Bürger 40 Jahre
ihres £ebens dem Wohle der Btitmenfchen geopfert haben, pflegt man
ein Jubiläum gu feiern; es werden 3eituugsartikel uerfaßt, Bankette
neranftaltet und gelegentlich fogar „Spenden" uerabreicht. ©ie Wirk*

famkeit Bäfs fyat fich 3U Jtill abgemickelt und hat gu geringe offigielle
Bedeutung erreicht, als daß jene, die greude am Organifieren uon
Jefteu haben, feiner gedenken können, ©as kümmert ihn felbftoerftänd*
lieh nicht, ©aug ohne den ©ank feiner ft. gallifcßen "Jltitbürger foil er
aber das 40. Jaßr feines gefegneten Bürli* und ©ipfelhandels doch

nicht abfcßließen. 3m Barnen der gasreichen freunde, die [ich mir
ohne groeifel gerne anfehließen, fei ißm in der St. ©aller Schreibmappc
die herglichfte©ratulationgum 40 jährigen Berufsjubiläum dargebracht.

fj ans Wagner.

Beralung und Verlretung in Rechls-, Erbschafls- und Steuersadien.

Wahrung von Qläubigerinteressen in Konkursen. Nachlassverlräge.

Vermögensbereinigungen. Treuhandfunklionen. Liquidalionen.
Einbürgerungen. Besorgung von Auskünften im In- und Auslande,

©prudj.
QBeib, toillft bu feffeln beinen QKann,
QEit gtoei ©ingen ift'ë getan:
Bereit' ißm ein fcßmadßaft ©erießt
Qlnb geig' ißm ein freunblicß ©efießt.

Inkasso-, Rechts- & Verwaltungsbureau

IAX BAUMANN
ST. GALLEN

Einzug von Forderungen in

der Schweiz und im Auslande

Vermögens-Verwaltungen

;
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vsuerdranâofen
^suskaltsrtikel
Q u sskocli e 8 cd i rre
Qcîi'tenmôbel
Oarten- un6 ^elâ^erà
VVei'I<^euZe

Wintersporwrtikel

Câuarà Nâf.
elcher St. Gallsr, vorab welcher Äantonsschüler oàer Badegast
auf Dreilinden kennt ihn. nicht, âen „Bürlinäf" oàer „Nâfli",

wie er häufig von jung unà alt kurzweg genannt wird! jahraus, jahrein

erscheint äer Mann zur gegebenen Stunde vor äem Westeingang
àer Nantonsschule unà im Sommer beim Mànnsrbaà auf Dreiiinden,
hungsrnàen Menschen feine Bürli unà Gipfel zur Stillung ihres
Nahrungsverlangens anzubieten. Neben àer unbestreitbaren Qualität
àer Ware verdankt er àie beàeutenàe Nundschaft einem Werbemittel
von befonàerer Eigenart: Das Mienenspiel feines runzligen Gesichtes,

in welchem ein prachtig leuchtenàes Augenpaar fitzt, weift Züge auf.
àie wir an anàern Menschen selten in fo anziehender Ausprägung zu
sehen bekommen. Den Zungen erscheint es als Spiegel vollkommener
Gutmütigkeit, àie lachend mehr oàer weniger gut gemeinte Spähe über
sich ergehen läßt und nur bei anmaßender Frechheit in abwehrende
Erregung umschlägt. Ans Aeltern leuchtet aber aus àiesem Gesicht noch

etwas entgegen, das uns bewußt oder unbewußt als beneidenswerte
Gabe des Gemütes berührt. Es ist der reine Abglanz vollkommener
Zufriedenheit mit dem geringsten Maß dessen, was ein knauseriges
Schicksal an Behaglichkeit des Lebens einem Menschen bieten Kanu.
Und diese Genügsamkeit tritt uns ganz und gar natürlich, jede
Schrullenhastigkeit entbehrend, als eine Art von geläutertem Diogenes-
Wesen entgegen, das durch gelegentlich sich bemerkbar machende naive
Schalkhaftigkeit eine angenehmeWürze erhält. Dies alles macht unsern
„Näfli" zum überall gern gesehenen Original, dessen Bild sich unvergeßlich

in unserem Gedächtnis einprägt.
Bor vier Dezenien hat der nunmehr ?2)ährige Naf das erste mal

mit seinem Brotkorb das Lt. Galler Pfaster getreten und seither hat er
ununterbrochen als Nährvater des Leibes und des Gemüts im Getriebe
unserer Stadt seinen stillen Posten verwaltet. Wenn Bürger 40 Fahre
ihres Lebens dem Wohle der Mitmenschen geopfert haben, pflegt mau
ein Zubiläum zu seiern; es werden Zeitungsartikel versaßt, Bankette
veranstaltet und gelegentlich sogar „Spenden" verabreicht. Die Wirk¬

samkeit Näfs hat sich zu still abgewickelt und hat zu geringe offizielle
Bedeutung erreicht, als daß jene, die Freude am Organisieren von
Festen haben, seiner gedenken können. Das kümmert ihn selbstverständlich

nicht. Ganz ohne den Dank ssiner st. gallischen Mitbürger soll er
aber das 40. Fahr seines gesegneten Bürli- und Gipfelhandels doch

nicht abschließen. Zm Namen der zahlreichen Freunde, die sich mir
ohne Zweifel gerne anschließen, sei ihm in der St. Galler Schreibmapps
die herzlichste Gratulation zum 40 jährigen Berufsjubiläum dargebracht.

Hans Wagner.

keràng und Vertretung tu kecbtz-, krbzdisflz- und ^lsuer^sdien.

^Vsbrung von Glsubtgsrtnlsrszzen !n kcmkurzen. disdils5Zvsrlrsge.
Verrnögsmbsrelmgungen. Irsulisndsunkltonen. kiguldslionen.

Einbürgerungen. Lehrgang von /Lmkünsten im ln- und /Ludsnde,

Spruch.
Weib, willst du fesseln deinen Mann,
Mit zwei Dingen ist's getan:
Bereit' ihm ein schmackhaft Gericht
And zeig' ihm ein freundlich Gesicht.

âXSâvWâ««

kiri^ug von Korderungen w

der 5d>wà und lm àdande
Vermögen!-Verwaltungen
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£5uarî> Hâf
Origmalfjolsfdjm'tt von Wagner

0ruc£ öcr Budj6rud:erei §oüi£ofer & Cie. in ôt. (Sailen.

Eduard Nâf
Originslholzschnitt von H. gagner

Sruck der Auchdruckerei Kollikofer ü- Cie. m St. Gallen.



Ö?buarb Kâf
OrigmalÇolsfcÇnitt çon ^ane Wagner

Eduard Nâf
Origmalholzschnitt von Hans Gagner



JiVVM/

M\Wa "2°® ff/fuTP

JANUARlfm^l -

15. Dienstag

16. ïïîittipodj

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Jïïontag

22. Dienstag

23. ïïïittrooclj

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. ïïïontag

29, Dienstag

30. lïïittroodj

31. Donnerstag

Chinawein, China - Elsenwein,
Pepsinwein,Tonische Essenz etc.

Dr. Vogt's Haemophor
ein ärztlich empfohlenes organisches Blut-Eisenpräparat
gegen Blutarmut und Schwächezustände von vorzüglicher

prompter Wirkung

Dr.Vogt's Bronchial Pastillen
lindern Husten und Katarrh

Calcosan-Tabletten für die Kalktherapie
welche so viele Krankheiten zu verhüten vermag

Pulmolin» gegen hartnäckige Kehlkopf- und
Lungen-Katarrhe

ßoromenthol, bestes Schnupfenmittel

13 Geister Gliedersucht-Balsam
bewährte Einreibung gegen rheumatische Schmerzen

PräparateztirPflegedesMundesu.derZähne:
Eau de Botot. Salolmundwasser. Herbol - Kräuter-

Mundwasser. Zahnpasta. Diverse Zahnpulver

Artikel zur Pflege der Haut und der Haare:
Lanolin cream. Bor-Glycerin-Lanolin. Eau de Quinine.
Komin, ein bewährtes, ärztlich empfohlenes Mittel gegen

Haarausfall. Medizinische und Toilette-Seifen

Verbandstoffe aller Art. Artikel für Krankenpflege und Hygiene

Rezepte werden auf Wunsch ins Haus gebracht. Prompter Versand nadi auswärts.

iIi
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15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. 5amstag

20. 8onntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. 8amstag

27. Zonntag

28. Montag

29. Dienstag

50. Mittwoch

31. Donnerstag

Ltiinäveiin, LklNA >

pspsinnrein.'DonisekE etc.

l>. V0sst'8
ein är^tlict, empfohlenes organisches Nlut-bisenpräparat
gegen Nlutarmut unä Zchvvachàustâncie von vorzüglicher

prompte,' tVirlcung

Or.Vo^î'K Vi'ONQîîiàk'AStMen
linclern ltilusten unc! KKtsrsk

Lâico8Nn-1'Abletten iür äie KsIktkerZpie
velcke so viele Krankheiten vergüten vermag

gegen hartnäckige Kehlkopk- unci

bungen-Katarrlie

VOZ'ONAEllîlAS!, bestes Lcbnupfenmittel

13 Qeisler QI!ecier«uc?kt-vsI«k»m
bewährte binreibung gegen rheumatische Schmerlen

prâpsràiurpkleZeôesNunljesu.lZer/âkne:
bau äe kotot. Lalolmunclwasser. blerbol - Kräuter-

MunrlwKsser. Zahnpasta. Diverse Zahnpulver

^rtikeZ xur pkieM à lisut unä lier ttssre:
banolin cream. Lor-tZI^csrin-banolin. bau äe (Zuinine.
Komin, ein bewährtes, ärztlich empfohlenes iVtittel gegen

Daaraustall. iVtelii^inisciie unit I'oüette-Seiten

VerdsiiMlilie slier Sit. Mel lör wnliüiivllege um! NxOiîk

lîetêpte «»lien su! IVulizà inz »« gedisilit. ?,Wpl« nsà W«à
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I AUSSTEUERN,V/EISSWAREN.
I BBTWAREN

fPEZIAL-ABTEILUN6
FÜR.
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1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

4. JTTontag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. TTÎontag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Freitag

5

Verlangen Sie RezeptbUchlein in den

Lebensmittel - Handlungen oder direkt von der Fabrik

I DUTSCHIER & CO-SI. GAUEN
i

Bis
M

CONDITOREI
| I WEYER
I : ST. GALLEN

NEUGASSE 29 / ZUR „NELKE"
M 1 TELEPHON No. 902

M

Û - FRISCHES BACKWERK
'éi 1 Französische Spezialitäten

Waffeln

^
Bisquits etc.

|| KAFFEE
TEE-SCHOKOIADE

wird zu jeder Tageszeit serviert

TlGEICH

I
É

1 SCHOKOIADE
èi bester Marken in einfacher

und Luxuspackung

M
Goldene Medaille für gefüllte Biber / Bestellungen in bester Ausführung

M

É I Sommersaison: PAVILLON im Stadtpark
M

I
M
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1. Freitag

2. 5arnstsg

5. 8onntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Donnerstag

8. Freitag

9. Zamstag

10. Zonntag

II. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Dreitag

16. Tsmstag

17. Zonntag

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Dreitag

23. 5amstag

24. 8onntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Dreitsg

VsrisnZsn Sis ke^eptdllckleln in cisn

Usdsnsmitts! - blsnciiungsn oäsr ciirs!<t von 6sr psbrik
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Vsffeln

^
kisquits etc.
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